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Flüchtlingsheim Halenbrücke
Nie hätte Amin* geahnt, wie schnell der Krieg 
die Hoffnungen, Träume und Pläne seiner 
Kinder zerstören würde. Die Aufträge für 
seine Tischlerei blieben aus, das Geschäft 
musste geschlossen werden. Als der 
Krieg näherkam, musste die Familie eine 
Entscheidung treffen. Wohin die Reise führen 
sollte, wusste Amin aber nicht. Doch da sein 
ältester Sohn in der Schweiz lebte, keimte in 
Amin Hoffnung auf.

Die Schweiz erlaubte Amin die Einreise. 
Aufnahme fand er und seine Familie im 
Durchgangszentrum Halenbrücke der 
Heilsarmee Flüchtlingshilfe. Das Haus bietet 
ihnen eine einfache Unterkunft. Die Eltern 
teilen sich ein Zimmer, dessen Einrichtung 
aus zwei Etagenbetten, einem Schrank und 
einem Tisch besteht, mit ihren Kindern Hevin 
und Delyar. Sohn Khebat wohnt mit seiner 
Frau nebenan.

Dank der Heilsarmee Brocki können 
Menschen wie Amin hier in Frieden leben.

travailPlus
Pleite, psychische Probleme, körperliche 
Beschwerden – „alles ein Scherbenhaufen“, 
sagt Philipp* zu seiner Lage. Trotzdem 
gibt er noch nicht auf. Als er vom 
Arbeitsintegrationsprogramm „travailPLUS“ 
hört, meldet er sich bei der Heilsarmee. 
Nach langer Arbeitslosigkeit hat er 
endlich im Berner Alters- und Pflegeheim 
Lorrainehof Arbeit gefunden. Hier schöpft 
Philipp Hoffnung für seine Zukunft. Er 
hilft in der Wäscherei und in der Küche, 
hört den Bewohnern zu. Er darf auch 
Aufgaben im Garten übernehmen, was sein 
Selbstvertrauen sehr stärkt. Schliesslich ist er 
gelernter Landschaftsgärtner. 
„Die Arbeit bei den alten Leuten gefällt mir 
sehr, ich unterhalte mich gerne mit ihnen 
oder helfe wo ich kann.“ Das Lorrainehof-
Team bezieht ihn mit ein und gibt ihm einen 

Von der Heilsarmee 
für die Heilsarmee

Vom Brocki zu den Menschen??
Früher sagte man Brockenhäuser oder 
Brockenstuben. Heute nennt man sie Brocki. 
Aber die Motivation dahinter bleibt dieselbe:

 „... Sammelt die übrigen Brocken ein, damit 
nichts umkommt.“ Dieses Bibelzitat aus 
Johannes 6,12 ist eine Anweisung von Jesus 
an seine Jünger nach der Speisung der 
Fünftausend.

In Brockenstuben können Leute allerlei 
Besitztümer bringen, die sie selbst nicht 
mehr brauchen. Diese Sachen, so wie Möbel, 

Spielzeuge oder Kleider, werden dann an 
andere Personen weiterverkauft. Mit dem 
daraus gewonnenen Geld hilft die Brocki 
anderen Heilsarmeen.

In der Schweiz ist die Geschichte der 
Heilsarmee Brocki schon über ein 
Jahrhundert alt. Die Idee dahinter ist jedoch 
immer noch dieselbe: Sie hilft soziale 
Projekte der Heilsarmee zu finanzieren, 
von denen die Menschen direkt profitieren. 
Folgende Geschichten innerhalb der 
Heilsarmee, wie diese zwei, sind dank 
unserer Brocki möglich.
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So sieht eine Brocki bei der Heilsarmee aus.

Platz. Die neue Lebensfreude motiviert den 
27-Jährigen, neue Hürden anzugehen und 
zusammen mit der Invalidenversicherung 
seinen zukünftigen Weg zu planen.

travailPLUS wird durch das Geld finanziert, 
das die Heilsarmee brocki.ch aus ihren 
Verkäufen macht.

*Namen sind geändert

travailPLUS: Nicht nur Philipp, 
sondern auch Flüchtlinge wie Amin 
finden hier eine Beschäftigung. 




